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Biotopname

Standort /Geologie

Trockenbiotopkomplex westlich von "Krienke"

Sand-Rohboden auf kleiner Binnendüne

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Kratzeburg (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Silbergras-Pionierflur, Rotstraußgrasflur, Sandseggenrasen, Glatthaferwiese, Landreitgrasflur

GC OHabitate + Strukturen VD G FD H MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

RY S

Gefährdung

Empfehlung

Flächenverlust durch vordringendes Landreitgras

Für Störungen zum Erhalt offener Bodenanteile in der Fläche regelmäßig sorgen .

AZ M

keine Gefährdung
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Großflächiger Trockenrasen-Komplex mit Pionier-Sandfluren mit aspektbildendem Silbergras auf Sanddüne. Neben den aspektbildenden 
Silbergrasfluren finden sich teils auch Moos- und Flechten reiche Beständen vor, aber auch Rotes Straußgras ist häufig. Lokal sind die 
Bestände stark vergrast und Wiesenarten häufig (vor allem im O). Im SW, S und SO grenzen vergraste Bestände und Wirtschaftsgrünland 
an. 
Entlang von alten Wegrändern kommen sehr magere Anteile vor, lokal finden sich auch kleinere offene Bodenstellen mit Sand. Innerhalb der 
gesamten Fläche ist vereinzelt Aufkommen und Sukzession mit Kiefern festzustellen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Wasserstufe
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wellig

kuppig
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Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corynephorus canescens

Polytrichum piliferum Cladonia spec.

Pinus sylvestris Achillea millefolium agg. Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius
Artemisia campestris Bromus hordeaceus Convolvulus arvensis Calamagrostis epigejos
Capsella bursa-pastoris Carex arenaria Equisetum pratense Erodium cicutarium
Festuca ovina agg. Festuca rubra agg. Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Hypochaeris radicata Hypericum perforatum Jasione montana Malva neglecta
Plantago lanceolata Potentilla erecta Rumex acetosella Scleranthus perennis
Senecio jacobaea Spergula morisonii Teesdalia nudicaulis Trifolium arvense


